
Keine Chance 

 

Zuerst finde ich den Gedanken, auch im Bereich Schulwesen mit dem Fortschritt 

mitzugehen, sehr zukunftsorientiert, was bei vielen Schülern bestimmt positiv rüberkommt. 

Bei mir kommt es auf jeden Fall positiv rüber, dass sich in unserer Gesellschaft Gedanken 

über die Verbesserung des Schulsystems gemacht werden. Allerdings bin ich der 

Überzeugung dass diese Form des Unterrichts sich nicht durchsetzen sollte. 

Nicht nur Schüler, sondern so gut wie jeder Mensch hat jemanden, an den er sich wendet, 

wenn er Probleme hat oder vor einer schwierigen Aufgabe steht, welche nicht nur in der 

Schule, sondern auch in der Freizeit bzw. im Privatleben auftreten kann.                             

Nur an wen sollen die Schüler sich wenden wenn kein Lehrer mehr vor Ort ist?                    

Was ist wenn eine schwierige, spezielle Frage auftritt?              

Oder was ist mit den Schülern mit Lernschwäche die sich mit jeder noch so kleinen Aufgabe 

schwer tun?                               

Da den Lebensabschnitt Schüler meistens Menschen durchlaufen, welche die emotionale 

Reife noch nicht voll erreicht haben, brauchen sie eine Person, die sagt wo es lang geht. 

Weiterhin ist es so, dass nur sehr wenige Schüler sich auch ohne Aufsichtsperson zivilisiert 

benehmen bzw. zielstrebig arbeiten können. In jeder Klasse gibt es Schüler, welche sich nicht 

richtig konzentrieren können. Schüler lenken andere Schüler ab.                    

Der Sinn des Unterrichts ist, die heranwachsenden Jugendlichen auf ihr späteres Leben 

vorzubereiten. Nur was sollen die Schüler lernen, wenn diese einer Schar von Ablenkungen 

ausgesetzt sind? 

Schüler haben noch viel zu lernen, deswegen sind sie ja in der Schule. Von wem sollen die 

den lernen? 

Ja gut, man könnte das Internet als Argument nennen, es ist billiger als Lehrer, und es weiß 

über alles Bescheid.                             

Allerdings, gerade weil das Internet so groß ist, kursieren darin auch viele falsche Infos durch 

Aktualisierungen oder neuen Fortschritt. Viel zu viel. Woher soll ein Schüler wissen was 

stimmt und was nicht? Ein Lehrer hingegen wird dahin gehend ausgebildet, Themen dem 

Schüler möglichst simpel zu erklären. Außerdem ist der Lehrer immer up-to-date. Er weiß 

meistens, was im aktuellen Geschehen passiert. Weiterhin kann er auf spezielle Fragen 

sofort individuelle Antworten formen. 

Darum denke ich, dass dieses Projekt nicht in die Tat umgesetzt werden wird. Und selbst 

wenn, dann sehe ich darin keine Zukunft. 

 


